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Heute glauben fast alle zu wissen, was Information ist. Hier wird wohl erstmalig der Versuch unternommen, sie exakt zu 
definieren. Daran anschließend werden ihre fünf Qualitäten und Abgrenzungen zu Wissen, Daten, Signalen, Medien usw. 
herausgearbeitet. So können die sehr vielfältigen Anwendungen systematisiert, eingeordnet und gegeneinander abgegrenzt 
werden. Weil die Informationstechnik heute entscheidend in alle Lebensbereiche eingreift, war es dabei auch notwendig, viele 
technische Details und mathematische Zusammenhänge zu erfassen. Besonders wichtig sind ferner die Unterschiede zwischen 
den rund zehn Entropie-Formeln. Denn leider bestehen hierzu in der Literatur beachtliche Mängel. Recht oft werden vor allem die 
thermodynamische Entropie von Clausius/Boltzmann und die Shannon-Entropie nicht hinreichend klar voneinander abgegrenzt. 
Das betrifft sowohl ihre Inhalte als auch Formeln. Schließlich werden noch einige, zumindest hypothetische Aspekte eines 
wünschenswerten Umgangs mit Information versucht. 

Vorwort (teilweise) 
Den Begriff Information führte 1940 Norbert Wiener fast nebensächlich mit seiner Kybernetik ein [Wie48]. Dennoch wurde er in 
wenigen Jahren in fast allen Wissenschaften zu einem wichtigen Begriff. Dazu trug auch wesentlich die fundamentale Arbeit von 
Shannon bei [Sha48]. Das gilt sogar, obwohl er in ihr nicht einmal Information, sondern stattdessen ausschließlich 
Kommunikation benutzte. Außerdem ist diese Arbeit immer noch zentrale Grundlage für die Nachrichten- und Speichertechnik. 
Mit der Entwicklung der Mikroelektronik und Rechentechnik wurde Information dann so wichtig, dass sich daraus die viel 
benutzte Aussage unseres heutigen Informationszeitalters ableitet. Daher gibt es seit geraumer Zeit viele Veröffentlichungen und 
z. T. sogar sehr umfangreiche Bücher zur Information. Dabei ist es vielfach üblich, ohne irgendeine Erklärung individuell-
intuitive Vorstellungen über Information zu benutzen. In einigen Fällen wird Information mit Wissen verglichen bis gleichgesetzt. 
Insgesamt ist mir aber kein Beitrag mit einer wissenschaftlich akzeptablen Definition für Information bekannt geworden. Daher 
leite ich hier aus einem sehr kurzen aber dennoch wohl grundlegend gemeinten Zitat von Wiener eine exakte Definition der 
Information ab. Sie unterstütze ich zunächst mit dem anschaulichen Beispiel für die Rezeption einer historisch bedeutsamen 
Schallplatte. Später leite ich aus unterschiedlichen Teileigenschaften der so definierten Information fünf Varianten (Aspekte) von 
Information ab. Neben ihrer klaren Abgrenzungen belege ich sie mit konkreten, insbesondere technischen Anwendungen und 
inhaltlichen Beispielen. 
Der Inhalt des Buches besteht aus vier deutlich unterschiedlichen Teilen. Der Hauptteil mit den Kapiteln 1 bis 7 behandelt die 
inhaltlichen Aussagen zur Information mit ihren Begründungen. Er ist absichtlich recht ausführlich. Er soll einigermaßen 
vollständig und möglichst didaktisch, alle Teilaspekte der Information, einschließlich ihrer verschiedenen Anwendungen, 
mathematischen Zusammenhänge und Hintergründe erfassen. Dabei habe ich umfangreich von Bildern Gebrauch gemacht. Sie 
sollen die Zusammenhänge, Wechselwirkungen und geschichtliche Entwicklung möglichst anschaulich und einigermaßen 
vollständig aufzeigen. 
Zur schnellen Übersicht der verschiedenen Informationsaspekte, deren Definitionen und Eigenschaften ist das Kapitel 9 
entstanden. Wer keine inhaltliche Begründung und Vertiefung benötigt, kann auch hiermit beginnen. Dabei wird zusätzlich 
begründet, wann der Begriff Information nicht benutzt werden sollte; denn bei einer zu breiten Anwendung besteht die Gefahr, 
dass der Begriff Information inhaltlich leer wird. 
Mit dem Kapitel 8 versuche ich zu zeigen, dass die Quantenphysik leider (noch) nicht zum Informationsbegriff kompatibel ist. 
Auch das QuBit bereitet Probleme. Daher bleibt abzuwarten, ob und wie sich das in der Zukunft, z. B. mit den Quantencomputern 
ändern könnte. 
Schließlich gibt es noch das Kapitel 10 zum „richtigen“ Umgang mit Information. Im Gegensatz zu den anderen Kapiteln ist es 
zumindest teilweise etwas hypothetisch und von meinem Wunschdenken für die Zukunft beeinflusst. Die sehr breite Anwendung 
von Information macht es wohl unbedingt notwendig, über einen für die Menschheit vorteilhaften Gebrauch von Information 
nachzudenken und einiges neu zu regeln. Außerdem gibt es bereits heute vielfältigen Missbrauch, der von zu viel unnötiger 
Information über absichtliche Falschinformation bis hin zu in Geräten eingebauter Obsolescens (frühzeitige automatische 
Selbstzerstörung) reicht. Auch Geheimhaltung, Urheberschutz und Privatsphäre sind kritisch zu betrachten. Viele meiner 
Aussagen sind dabei gewiss subjektiv oder betreffen Hoffnungen, die sich wohl kaum erfüllen werden lassen. Vor allem möchte 
ich hiermit ein intensives Nachdenken zu den Problemen bewirken. 
Als Maßeinheit für die Information hat Shannon das Bit und zu deren Berechnung die Entropie-Formel eingeführt. Leider ist sie 
aber bisher inhaltlich kaum verständlich (einleuchtend) hergeleitet, definiert oder erklärt worden. Ursprünglich wurde der Begriff 
„Entropie“ von Clausius bezüglich der Umwandlungsmöglichkeit von Wärmeenergie in mechanische Energie eingeführt und 
dann von Boltzmann statistisch abgeleitet. Diese thermodynamische Entropie unterscheidet sich jedoch inhaltlich völlig von der 
shannonschen. Dennoch werden – und das sogar von mehreren, z. T. auch durchaus soliden Fachexperten – seltsame bis total 
falsche Zusammenhänge behauptet. Deshalb sind im Abschnitt 5.4 die etwa zehn wichtigsten Entropien möglichst verständlich, 
aber exakt erklärt, abgeleitet und gegeneinander abgegrenzt. 
Zuweilen wird Information mit Wissen verglichen und nahezu äquivalent bei Medien und Nachrichten benutzt. Um daraus 
folgende Fehlinterpretationen künftig zu vermeiden, werden diese Begriffe im Abschnitt 6.9.5 möglichst exakt und gegeneinander 
abgegrenzt eingeführt. 
Ich habe mich bemüht, die vielen z. T. recht komplexen Inhalte möglichst leicht und gut verständlich darzulegen. Gleichzeitig 
habe ich aber auch, die mathematischen-physikalischen Inhalte möglichst exakt behandelt. Das ist vor allem für die Fachexperten 
geschehen und kann daher zumindest teilweise mit geringem Verständnisverlust übersprungen werden. 
Leider wird bei technischen Anwendungen der Begriff „analog“ immer wieder falsch benutzt. Deshalb habe ich im Abschnitt 5.2 
die damit zusammenhängenden Begriffe genauer erklärt bzw. definiert. Für die Digitalisierung war es auch noch notwendig, drei 
unterschiedliche Inhalte für „kontinuierlich“ einzuführen. 
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